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Die Herren B »rwav » « i »akt « are , sowie die
Gr « rt ^d räte

werbe» hiemit daraus ausmerkssm gemacht, daß d' r Vor¬
anschlag AVer die Einnehmer » « nd Aa - gade » d S
Gemetnd . han - haUs sü? da » RrchunugSjahr 101O
»ach der Lorschrist d' S § 164 d. Bollz.-Bels . rar E .-O
so zeitig serttgznftk ll -n ist, daß utcht v«r die Brichlux-
faffaug der Se « rtndk!sllegtev über die FesiKellvug de»
Lscsvschlazr und über ^ie D -ckkMiSmittel, ioudrr » wo»
»özvch anch di « VollzirhdaikritGeek S nng dnrch
da « Odera « t » och vor d ?« Beginn d « Woran-
schlagSjahr » erfolgen kan » .

Der « oravschlkß soll daher schon i« Mörz hteher
»orgelegt mrrdm.

De» 26 . Jaeusr 1910 . Sommerell.

Die « chnlthrltzenanetrr
»erdm hiemiet «utlr Hinwet» aus 8 bl Nbs. 2 der Bcllz.
L >rf . z. Bez. Ord «. vrroulaßt , ds,ür m so ge», daß dr«
> « t<vergleHchn » st- koft «» vrrz ich» sse, er haltend die
t« » sirvderjahr 1909 angrsaLrn v Et »qnartiernng «- und
Ktnerlöschkofte « dinne « 14 Tag, » tu doppelter SnS-
fertig«»- » t de» s;sor««rtichen Kriege« au die Amttffl .'ze
dorgrlegt werde», ober Fehlanzeige « stattet wird.

Lesouder» z« lqrideren find die voa der A« tSko*po-
ratton zu gewährende« Gchnßgelder sSr die Eelrgnng
»r « Nandvögrl » , Eichhörnchen « nd Wiefel eden-
salis rür b«-s »ogttaüfene n «tivh « jühr.

De» 28. Jaauar 1910. Sommerell.

Die Gewrindedehörden
vrrde « in GrmSstSet d-S AmtSversawmlvvZSSkschlyffe? § 5
»o« 12 Jul 1902 veraulaßt , die den E ' s -t" »^ j«
Kalevdkljabr 1909 « Wachstum Mvslagen für G wäh»
rnng Von Rrch q,rtier an «ittellofe Havd « »k<-
dnrsch n fstüteft «» » di « 10 . k. Btt «, de« vrr Oder»
anutpflege zu liqardierm.

Dm 26 . Januar 1910 . Kommerell.

Die Herren Ort - dorst her « nd Gewrindehfleger
»erde » »vier Htr « issug aas die obe amUiche verauut-
«schvuz vom 10. Oktober 1895 , betr. 1i : Erl »sftMg stslu»
tarischrc Bestimmungen der Anrsksrpoearioa über Len Ei«,
zug drrBtträge zur Iugaltdmverstche ' tt- ß vo» unständiges
Arb iter» (sergl . EtstLschaster von 1895 Nr . 121) ansgr»
sordert, die de« des SkAeirttm tu der Z -tt vos 4 Ja « .
LOOS di » K. Ja « »ar 1010 ( 13 Sätrszkp it ^do)
voisHeßwetsr Mahmo Hilst q n Bnfichern ^tzg.Srjteige
der A .brilgrLer fpLtefltrn « b « 10 . k. Mt «, bei der
Oberomirpsttge uach Maßgabe drS im Geirllsqast « N . 51
». 1897 «ügedruckes Formulars zu lq .idierm , eventk.
Fehlarzrige z» erstatt ' « .

Dm 26. Ja «. 1910.
Kommerell.

Die Ort «dehöede » für die « rdettervirfichernng
»rrdcu hiewit a«zrmiesev, die K-bg^ m für de» Lmzug
der ia der Zeit vom 4 . J -« « ar IVO » di « 2 . Janrar
>010 asgrsallme « BrurLgr der u«chl bet Kmvkcnküff«
»erstchettm Persoom zur Jussttdrrv rficheruvg g>« rß d<»
AmtSversammluv- Sbrschlrß ß 20 vom 31 . An«. 1901 vud
- SO vo» 27. Juut 1903 spätesten « di « 10 . 1. Mt «.
Vri der » vtrpfirge ge.tenb zu mach?».

Dr « 26 Ja ». 1910.
K »m » er -ttl.

UoMsche Hl - S- rflcht.
I » Gegenwart de « «kaiferpaareg «ud vielt

hrrvsnage du Ptr - elichleitm wurde grster« i» Berlii
die AnistillLvz von Wrrlea srivzSstjcher Faust de« 18
Jah havdntr » Lffaet. Dem sraazöstsch« Bolschaste
Trmdc «, der sich desouder« «m daS Zastasdekommen de
«usstellaug bemüht hatte, üb » eichte der Ka ser rin
vrorzrmedaille » tt sei«»« Bildni » ovf gviddreuzrntt
Lscktt . Der EoSel trägt in sra zösisch» Sprache di
Jaschrrft : »Der Kaiser de« s avzöi. Lorschastrr Herr» J «le
Tanbov am 25. Ir «. 1910 / Einigen anderes Franzose
verlieb der Kstser hohe Orden.

De » Vnndestrat ist der Entwurf rivr« Ersitze
über die Korrttalle de» Netch»ha«rh »lteL zugegsnz««. E

Ilrettag» dm 28. Januar
lehnt sich a« die t« P evßru geltende« vorschrtfte « av,
bringt aber zugleich vrreiasachwsge» auf de« Erbtet drr
Nrchuvug«prüs«ng. Set « Ziel ist, die LerwalMvg «vd
tusbeioadere dr« NkchuuugShvf vo« Ardttte «, die ohüe
Schädigung dr» Prüfung » weck» uvlerbleiben lSvuro , zu
befreit« »vd daoit auch eine Berrivgervvg de» für diese
Arbeite« erfor erliche« Persoual » z« rrmbgl 'chev.

I « B «finde « de « N ichOtag « ' Präfidente»
Srasen Stoldttx , r ak t« de« l' tzten Laxe « sehr rrvst war,
tft wieder ;i«e L ' fikraug eiugelrrtr «. I » m>rbi » dürste«
«och » tudestrvk 14 Tage vergehen, ehe drr Präsident dar «»
denken kann, die Präsidialgeschäste wieder zv übernehme«.

Rachde « die Bndstrtkowwiffio « de « Reichs¬
tag « die aggrcsstve Dep sche de» Lüdetttzdnchter ASlgek-
merster» scha-f zurSSgrwiese» hatte , vrraastaltete « die us-
zufrtedruro Elemeute ia Lüderttzbncht eive Demoustratiss
ia Eestilt eise» Fack-lzuge». Gesters de iet »us die Bad-
Sttkommifies über dru Etat für Güdvrstafrika . Dabei
wurde u. a. scharf krit fi -rt , daß Eouverueur v. ShuSmau«
stch züsasme « mit dem Bürgermeister Krepltn eiaeo Fackel-
zag habe briuge« laffm . Staatssekretär Deraburz bat,
avtheutische Reld »ngi« abzuwattrn , da die bisherige«
Nachrichte« gänzlich unverbürgt seien.

I « preußische » Ab - eordnrte « ha » S ist von alle»
bürge-Uchen Parle eu folgender gemeivsamer Nurreg eivgr-
bracht wo d ;v : Die N^ leruvx zv ersuche«, ein?« « es-tz-
evtwurs vorzulexeu, tu ch den »vier Ergänzung vvd Ab-
äudernvg de« S i tze» über die E sendatzunsteruehmange«
vo« 3. Nov. 1883 die Nechtrverhältr ffr zwischen der Per«
waltvvg der Slaattetserbshrkv einersrttK «vd d-n Besitzern
der b^ echbartru Erurdstüüe , sowie den beteiligten Kom-
«uualverbLadeu , Wegenkterhakkvgrsfl chtigen usw. anderer¬
seits ne« geregelt werden. Ladet wrrd s . a . zu erwäge«
sei«, ob nicht ähnliche LestimmnuZev, wie die i» § 14 ke»
SuteigLUvkSgesktzkSvo« 11 . Juni 1874 und § IbO de»
ZastäudjgkitSgesktzrS vo« 1. August 1883 eLthattevrv a«ch
sür solche Fälle z« treff « s ia möchte«, t» de«ren e» sich
«m d'e Leränderung beftetzeuder Avlrgeu handelt und ei«e
A weudrng dr» EuletgpMg »grsetze» nicht tu Frage krmmt.
— Wester ist solgeode vatlonallirerale Interpellation ein»
gebracht « ardea : Ist der kö-»i,lichea Staa Sregkeruog b?-
karvt , daß ta der Provinz Prsen gegen Beamte Wege«
ih e» Eintreten » für di ; uattosalUberalr Prrtri amtliche
Maßnahmen grtreff .u worden find ? Billigt sie diese
Maßnahme ». ?

I « Lewderg veranstalteten slawische Stsdenten vor
der Filiale emrr Beriiser Schuhfabrik eine stürvische
Demoustrattsv . Sie schlüge« nntrr tes Rrsrv : . Weg
mit den preußischen Lakaien^ die großes Epiegelsch tbe»
ei« «nd «rzwarge « die Sperr ««- de» Lokaiek. Die
Dewsufiravtr «, tie nvanSgesitzt iv SchwShrnse gegen das
prensiisse EvteitzUNNgSgesetz und Hochrvse aus den Lrykott
prerß scher Waren auSbrachiv, worden schließlich von drr
Polizei zerstreut.

Die fravzöfisch « Depntierteukawwer bat des
vo« der Negierung g -sordmeu Kred t von zwei Millionen
Frau ! zir erste« HUfr bet dru UcbersSweWwuugku be-
willst und da«« die fast zweiwöchige Debatte über die
Jttrrpellatiou Wege« der Latevschnle beeudrt. Zur An¬
nahme gelangte di« folgende LageSordr «rrg: . Die Kamwrr
vertraut auf dir Regierung sür die Berteiliguug der well-
ltchr« Schule sowie ih r» Lehrpersouel» und erklärt stch
evtschilffm, tir zrm Schutz der Schule und der Lehrer
gemachten Bo lagev noch vor Schluß dkr Session zu ver¬
abschiede»/

Ernnprtnz Alexander von Gerbte « hat in Sofia
eine« srhr herzlich'», ober rrin müitärtjcheu Empfang zje-
suudr«. Kein Minister »vd keinH;rr der Zivilsnite beglciiete
König Ferdinand , der seinen East vom Bahnhof abholie.
Rae vermeidet ängstlich jede» Anzeichen, da» Krl ß ?» po¬
litischen Konbtuot onen gebru töuure. Jmwrrhtu fiel e»
ans, daß zu« « bmdrffrn unr die Hrrre « der sersisch:«,
ittilieutschev. sranzöfischeu und russische» Ersaudtschaftcn gc-
lade« waren.

Der Ratio » alb » «d der Dentsch -Amerikaner
befürworirte in eine« Schreiben au den Prästcentra Last
die AuLschaltnug der Fletschkagr bei den Ha,de .SvMragr-
verhaudlnuger', damit rk» Zollkrieg vermieden werde. —
Die Reßtersug derettet e!« planmäßige » Lorgkhen gegen
alle Trast » und gleichartige Utteraehmru vor zur Etoschräak-
s «g de» Wettbewerb» « tt uuges-tzlichr« R t el». Halb-
amtlich wird erklärt, Last werde eine energische Lrustkanpagur
etuleitev, gleichviel, ob der Kouzrrß neue Bill » ««nimmt
oder nicht. Ja LH cago, vo auch die Avklagebrh- . de be¬
reits ei«g; ist, begts»en dir Fleischpretse scho» erheblich z«
ß»kk8.

1910

Deutscher Reichstag.
Berlin , 26 . Icnmar.

(Nachdruck verbot«».)
Am Tische de» » ««dekrat»: Lervbnrg . « ermvth, ».

Heerluae«.
Der GüdwrstafrikantfcheR ch ragsetnt.

I « der Hosivgr ist der K ovpctoz erschiene«.
Die Aussprache wird fortgesetzt.
Dr . » revd (No.) : « tr fid a« Ende unserer koloniale»

Kämpfe. Alle bürgerl . Pa leie« fit d i« drr -Lustige« Beultet-
laug der Politik de» StaatsekrrtLrk eisig. Auch dir Sozial-
demokratra treten j tzt ander» ans a!» früher . Ledeboni»
gestrige Rede war rtu RäckzugSoefechrvoll ansceimtllige»
tzumo:» «vd voll R stjvatto ». Wir begrüße» dir Bo .läge.
Aas etue trübe Koloutal vergaugrnhett , al» » a» die Kolo¬
nien anch io NegternvgSkreiie» al» Ballast ausah . » erde«
j tzt bessere Lage folgen. D -r» schuellr Netchwerdeo Ein¬
zelner hat etue unheilvolle Stimmung ta der Kolouie her-
oorgerufe«. H»ff:v«l ch lehre» dir häßliche« Borgia - e der
letzte« Woche« ia Lüderitzbacht nicht wieder. ( Setsall)

Dr . «torz (D . Lp ): Die Z « ckmäßt- kett der D ru-
burgsche« Maßuahmeu läßt stch nicht bistretteu. Au dm
Ku»vgeba«,m i« Lüderitzbacht ist drr Dlamastenkolle»
schuld. Wir begrüße« « tt Emugluuvg die Erfolge de»
neue» kaufmännischen System». (Beifall lirkr .)

Staatrsekretär Ler « b« rg : Darch die augeforderte»
Lahne » soll vor alle» Dt - gm jetzt da» gavze mittlere Er¬
btet de» Schutzgebiete» wirtschaftlich erschlossen werden. E»
ist ein Verdienst de» Reichstage», daß er die Berechtigung
der Vorlage « aurrkarmt hat . N»ch ta bezog aus die Fta «,
zieruug drr Vahue« glaube« wir gut zu fahre«. Ich hoff»,
daß die Aufregung i« Südwestasrika «or »orübrrg heuder
Natur sein wird . Ich habe gestern dru J -Holt ekrü» Nach-
tragsvrrtragr » « tt der deutschen Koloutalges llschast hier
vorgklrsgrn . Die Lemäng -lnuge«, die beret » in der Bad-
getkommisfio« laut geworden find, » erde« or » veranlasse«,
dieses Vertrag i« der gegruwärtigre Form gsr Z .tt «icht
ab «schließe«. Die deutschen Kolsuies » erden regiert «ach
den B stimmuvg « de» Schatz lebietgesktzr» durch de« Ja-
Haber der Schutzgewalt, dm Kaiser, drr dsrch de« R -ich»-
kauzlrr vcrtrrtrn wird , «nd durch die Zentralstelle in Berlin,
de« Staatssekretär «nd dar Reich ttoloutalamt , die o«ter
drr Verantworiiog des Re!chSkaaü«r» arbrttru . So sehr
wir bemüht fi d, iu i llrn lokale« Frage « die lokale« Ber-
valtarrgm «sgehivdert arbeiten z« laffm , so muß die Ent¬
scheidung doch vos hier au» erfolgen, nmso mehr al» » i»
de« Reichstag sür die Berwevduug der b willigte« Selber
R chmschaft schuldig stad. Daran» ergibt stch, daß drr,
der die Verantwortung trägt , anch die Er kuiive habe»
muß. Die AndeutuLge» t« de« vrrschtrdkam Depesche«,
daß drr Gouverneur oder jemand anders gegenüber dt«
Reichstag, de« SnuderraL , oder de« Reichskanzler dm
Ansschlag geben müsse, find verkehrt. Da » « Lfleu nufere
Landsleute tn Südmrstasrtka eiusehe« lernen. Ich begrüße
mit Freuden die Haltung diese» hvhe« Hanse» iv dieser
Frage . (Beifall .)

Lattmau« (witt . vgg .) : Alle bürgerliche» Parteien
b.'urtrile « die Politik dr» StaatSsekr -tär » günstig. Rar
die Soztaldemokratea verharren iv der ewigen Bnvrtruvg.
Wir srrum «u», daß » au jetzt eivsteht, daß die Sraat »-
badnen des Vorzug vor dev EesevschastSbahnen verdieve».
Die Maßregel « de» StatSs kretärS i« d r̂ Diawautenfrage
stade« auch unsere Zustimmung. Wir welle« de« WS»schr«
aa » dm Schutzgebieten, so wett wie möglich Nachkomme».
Aber drübeo t« Schitz ' ediet möge « «« auch bedrvkm, daß
-um Leispitl die Mulil au» de» Diamamrnsnodm doch
wieder dem Schitzgrbtet »ugutekommm. Die j tz ge Unruhe
d-außer» t« Schatzgrbtet wird st» heff -vtlich bald legm,
wm« mau ta Ruhe die Dinge ar steht. (Beifall recht».)

Erzberger (Z ). Die RechtLanssaffnug geht krtues-
»eg » dahin , daß vte deutsche KoloutalgeseLschaft stch noch
im Besitze de» BergwerkSrecht» »ud de» Bergwerks eigen tum»
d findet. (Zasti -emuug t« Zeotw « »vd recht» ) Das«
würe ja da» Schutzgebiet einer Prtvilegimwtrrschaft preis-
gegeben.

Die Besprechung schließt.  Der Nrchtragsetat wirb
genehmigt. Die Lüdrritzbuchter Depeschen werde« sür er¬
ledigt erklärt.

Rech «» »U- f« ch»»».
Dr . Sörcke (al)  ertaaert daraa , daß tu bkrseu Rech-

nunge» Püsten »o« 81 für Radiergummi u»b vo»
»4 193 sür Heftzwecke vorkommm. Wir dort au» de«
vollen gewtrlschastrt wird , ersteht « au dman ». daß j -tzt
noch »00000 nicht verkaufte Strümpfe u»d 300000 Unter-



- »fr» vmhaudeu find. Eine »me Nelsekoßenorbpuug iß
«ich tu d:u Koloutm driugead »ölig.

Stasissiketär Wermuth : Dir Neuregelung- er Lage«
gelber - er Beawte» » ird bald zum Abschleß gebracht wrr-
»e» tömerr. Ich hoffe iu gar.; kurzerZ-tt da» Resultat
S- er dtrs: Beryardlurgen vsrlrge« zu köuur».

»rzbergrr (Z.): Die KabinettsstSckche» der » « » alt.
:mg müffco wir - rvu - och au» Log' sucht ziehe«. Immer
schwebe« Erwäguugeu. Jwmer he ßt es valbtoultchst. Wa»
soll » au dazu sage«, wer» für ei« Skbiet, wo «ur we»i»
tauseud Leute lesen uad schreibru köasev, für Löschpapier
und Ltutmbtätter 513 avSgegeSe« werde»s Wa» stad
- «» für gehetmsts-ollr Popteraulrrsschungro, - te 486 ^
Kostet habe» ,

StaLssekretär » ermuth : Ich werde mir die äuge-
führte» Beispiele merken»ud de« vparsamkeu»dränge - er
»t;- Sudele, N-giervugm weite' hin -te Zügel schieße»
lasse». (Heiterkeit.)

Dt« lßech«»»gr» wudeu genehmigt.
Der MUiUretat.

» « de» Titel . Sehalt de» Keiegsmiaisterr" kuitpft sich
«lue allgemeine» «»spräche.

HLaßler (Zrr.): Die Kriezsrüstuugeu gehe» immer
weller. Da» wirs mehr »ud mehr »»haltbar. Uud e»
fragt sich, ob e» sicht besser iß, et» Satze mit Schrecke» za
aehmm al» dieses dasersdes Schrecke» ohne Sude aufrecht
z» erhalte». (Zasttmmuug li»k» »»d i« Z utrum.) » lle
»rgMbeu » Sffr» vermiede» werde», di«mit der KnejMchlg.
kett der » rmee i» leturr « eise etwa» zu 1»» habe». Wir
müsse» auch a» die Erhöhung der Soldatevlöhur Hera»-
gehe«, « rr müsse» prüfe», ob wir »icht zu diel Offiziere
habe«. Bei der Kavallerie habe« wir viel zu diel Seve-
rale. Wir sorder» eise » eitere Herabsetzung- er Direstzrtt.
«U der « esetttguug des drlltr» DirufijihreS für die Ka-
oallerir « üffeu w:r der » «sarg mache». Warum habe« wir
»och mrrr de» Parademarsch, Warum kommt die mlli-
titrtscheE k.uutni» so allmählich uvd so ruckweit- « ach
tet der HerrrSverwaltrug herrscheaR ßläude, wie bet der
«l r » erst, auch ihr fehlt der kaussäuuische Seist. Der
Xeduer schließt mtt der Sersicheruug, daß das Zevtrum z«
dem Kriegs«Mister volles vertraue » habe. (Beifall)

Lr . Osan » (ul.) : Wir erkeuue» die Energie as,
»tt welcher der frühere Kriegsmivist-r geges die Mißstäkde
im Heere vorgegauge» ist. » r hoffen auch, daß der neue
Krtegsmiatster, der lasge im Frontdienst gestaudes Hai, die
dort erworbruc» Kermtsisse g»t vrrwerte» wird. Da»
Wort des Fürstru VSlo» . daß er gerade bei« Militärrtat
aus größte Sparsamkeit srhm » erde, bat bisher keiue»
große» » uLdrrck gefunden. (Sehr wahr!) Hosteutlich de-
-erztgt es der «eoe Retchttauzlrr. Die Beseitig»«» über»
stasstzer Kommaudavturru ist «och »icht erfolgt Die Sr»
h-Msoer- ülmtffe beiohe» zu« Dell ans ««sicherer Basis.
Ei -, kommavdlereudrr Seseral hat 13 OVO Sehalt Md
18000 »w Stell -nzulage. Das versteht « au rigestlich
utchi. D»e groß s Paradm sollen «ich! Selbstzweck sei»,
sauderu sich« ll kriegsmäßige« Zwecke» verbinde». Ju der
ver » -ud»2g der « ttssoblle wird « c» roch weiter gehe«
müsse», « ach unsere Partei empfindet es «uangkueh» ,
daß auch heute noch riur Bevorzugung des Ad-lS is der
«rmee statlstadrt. Eine gauze Reihe von « rgimevterv
wird um »ll adliges Offiziere» besetzt. (Lehr richtig) !
recht- ) Ich weiß wohl, was der « de! !» der Armee ge¬
leistet hat. Es ist aber nicht nötig, daß rtnzelse Rczimeote?
durchaus kgüsfio sind. Noiweud'g ist etve Nrvtstsu des
MUittrstiasgrsltzdnchrSim Sivue der Zvtljastiz. Der
Begriff . Aufruhr t« militärisches Sivue" m«ß geäsdert
»eidip . Miudrsteas sollte « a» da» Strasmivimu« herab-
setz'v. Such dir O ffevtlichkeit des « Uttärischeu Strafver¬
fahrens « aß ermritrrt k erdr». Segen die Milttärmißhskd-
l»»gro trrieu vir nach w e vor estschiede« aus. AsffaSeed
ist, daß gerade ts Latzrr» die Mtßhaudinvgm fich gehäuft
hab'2. Wir werde» uusere NüftMgm in « ahme» der
Sesetzwäßigkell fortsetzev müsse», ob wir wolliv oder Licht,
«der ohue jede Re dostttt. ohne Unruhe, gestützt aus da»
Bert!«, », de» druischru Volkes. Dadurch werde» wir der
« »frechtrrhollrmg des Frieders Lirue» i» De»tschl«»d »ud
i» Earopa (Lebhafter Beifall.)

vatztttscher Milittrbevollmächiigter Seurralwajor v.
Setsattrl : Es ist »icht richtig, daß iu der Se- erischru
«rmee die » eiste» Mißhandlungen »»rkowmr». Herr v.
Sollmar » ird mir bestätige», daß M du bayerische» Kammer
«vcrkauvt wmd,. daß die Zahl der Mißhaudlmge» abge-
»ommrs hat. Ich » eise die schwere, Beletdtguvgrs ds
betz rischen Heeres «tt aller Energie zuräck. (Ledhaster Bei¬
fall der öah:r. Abgesrduetru.)

Stückte » (Loz.) bespricht die « uguahmestellsug der
Mllllärkabiurtts. Du Krirggmiutstu ist nur eine« rt ver¬
antwortlicher Redakteur für die Maßuahme« des Militär-
kadtvrtts. » eite Osstzirrskreise treibe» Säbelraffelri. Herr
d. Deimling hat offes ausgrsproche», daß dos Seqoastel
dos dem ewiges Friede» ei» Sade «ehmes» üffe. Usd Herr
K i« will jede» t»s Narreuhaus sperre», der eine» Krieg
»icht für möglich hält. Red»er verweist brsruder» auf die
ßekaauteuLorfälle, iu Los» die milde Bestraf»»» der adlige«
Etojährigr», die gegen eise» Vorgesetzte» tätlich grwordrs
stad.

Kriegsmtuisterv. Hreriugen : Ei« Brdorzug»»» des
«drl » tv der « rwer studrt nicht statt, » tchtt, ist es. daß
riuzelne Negimruter um adeligeO fiziere habe«. Mav muß
aber auf »te HomogeuttLt desOsfiztrrSkorps Bedicht nehme».
Unrichtig ist, daß du Kriegsmtuister gegenüber de» Militär-
kabta-t: nichts zu sage» habe. Das Mtillärkadtnelt wird
atemals io unzuverlässiger» eise in die Frrukttsr-rn de»
Krieg«wi»tst<riv« s rtugrrtse». Die MUllärlast ist groß,
aber bedeuke» Sre die Koste« einer unglückliche« Krieges.

W'r werde» «ach wir vor bemüht bleiben, unsere Armee
is de« r-chiigru Seist z« erhalten. (Seif, rechts) .

v. Liebert (Np.) wendet fich lebhaft xrgeu den Ab».
Stückle».

Daraus vertagt fich das Haus ans Freitag 1 Uhr.

Hages -'Asuigkeilen.
N»ß GLst-t « ktzL«kd.

rra-o!d, v«» S». 1010.
* Das Justizmiursterium hat eine Bersstguu» brtr. die

Geftattwmg der Ginficht des Wrrewdbnchs herauf-
gegeben, worin die Sruud -uchbeawtts bezw. Natsschreiber
auf die Lrachtuus ciriger allgemeiner Sefichirpuuktr hin-
gewiesen werde». Asch st 11 drr SLSudduchorduuug iß
die Eiustcht des Sruudbuchs jeder« ««» gestattet, der et»
berechtigter Interesse darkgt . DaravL sslgt, daß eise«
Sesuch, da» der Augabe do» Srüadeu ermavgelt »der fich
mit der bloße» allgemeine» Behaupt««» eine» Jstereffes
begnügt, »icht stattgegede» Wirdes darf. Btklmehr « zß
der SesnchßrLrr eiu berechtigtes Jutereffe a« der Eiustcht-
»ahme darlrgerr. Iu der Verfügung wird er jedoch als
zu » ettgeheud drzetchuet wenn der solle Nachweis dieser
Tatsache tu asten Fällen verlangt würde; hivfig » erde»
die de« Beamten berauvtes Umstände, »ameuilich die Per-
söulichkett des Antragstellers eine ausreichrvde Snmdlage
für die Seuehmtgusg drr Eisfichtsahme bilden. Will eiu
Agent, Kommissionär oder el» AuskunftsSureau fär einen
Drtttm das Srnudbuch einsrhr», so muß er dal de«
Letztere» zar S ite stehende berechtigte JuteZeffe uud zugleich
auch seiue Bevellmächtigusg darlegeo, edratuell auch dnrch
Beauftrag»«». Die Veststtung der Eiustcht iß jedeusall«
auch daun auszuschließrn, weuu sie uulauterm Zwecke» oder
etwa vm zur S friedtzsug der Neugier dtrue« würde. I»
übrige» ist d.e Brurtelluv.g ob eiu gerechtferiigtr» Jutereffe
vorliegt, be« verstäudtge» Ersreffrn des Beamte» Sberlaffe»,
»amektlich auch bezüglich des Umfsuges, in welche« die
Eivsichtsahme gestattet werde» soll.

* J > Ar» Ziegewfistlle « soll die Lrmperatur i«
Winter miüLkßrvK6—7 « rad Wärme a»?mache». Ziegen
gehöre« nämlich zu beojesige» Hausticre», welche gegen
Kälte uud Zugluft sehr empfindlich fiud. Ja bezuga«f
gute Stellung find Ur Ziege» bed-ntend verwöhutrr al»
die Schafe vvd sie bedürfe« zn ihrem Wohldefindr» eines
größeren Naamrß, gute« Lichts und reiner Luft. Man
gehe aber « al dir Ziegruställe durch uud sehr ste fich in
bezug aus diese vedmgsugru so.

—t . Ghhamsa » , 37. Ja ». Heute mittag » nrdr aus
dem Kanal des Schickhardt' scheu Fadrtkauwrsen» rlu tote»
Pferd gezoges, das vollständig ringeschtnt war. Nachsorsch-
sugru ereadru, daß dalselbe eim» Altensteiger Srschäfts-
»Mi« gehörte, der in sergangener Nacht mit sriueu zwei
Pferde» talaufwärts fuhr. Eine» der Pferde konnte bet
der Zrmrntbröcke nicht« ehr weller, siel um svd blieb liegen.
Nasch fuhr drr Beßrer »ach Haust, um Hilfe zu Haie«.
Wie sr zurück!«» , war kei« Pferd mehr zu seht». Ohue
Zweifel war dsS Tier «ach eisige? Zeit ausßestavdk» uud
rmttuelud iu dir Nagold gestürzt, eltruuk«» «ud talabwärts
geschw'mmt.

GtwIkUwvt, 26. Ja «. Iu der Asgelegeuheit des
KuustassstelluagsgebSudes , das auf dem Platz des
alten HrftZkaterS erstehen fall vud zu de« der stößig außer
H.rgabr des PlatzrS »och einen namhaften Bellrag zur
Lrrfügrms gestellt hat, teilt der . Staatlar zr ger" » tt, daß,
sschdem die -örgrrlichk» Kollegieu LtsttgaUs eine» Beitrag
dm 400 000 bereits bewilligt haben, deumächst den
Stäedi » eine NachtrasLfordcrvugin Höhr von 200 000
zugrhks wird. Drr Käsig hat eise Kosrmisstau bestellt,
die grAcru zu« rrstru Mal zssammrntrat. Prof . Fischer-
München erläuterte sekuru Bsrtvtwsrf , der in dm Haupt-
zöge» al» geeignete Srrmdlage anerkannt wurde. Et» r
Reihe von Etszelwüsschen der htestgr» Kü - lrrschaft versprach
Prof . Fischer möglichste BrrückstchttgLUg. Für die Seßoltvug
des großes Saales ist Lle Form emeS zwölftck ge« Kl-ppri-
Laues mit uagleicher Srlleurutwscklm» vorgesthm. Dabei
iß da' OL:. licht als sogeLauutes Latrrurulichr euszebildet,
so» de« mau sich ri?e brsouders günstig« » eleuchtusg der
Beittuwände verspricht.

r Glnitgart , 36. Ja ». Unter Bezsßuahm« auf die
heutige PeröffesHtchnng>m Polizribrricht betuff-vd das
Ertrinken eirrrr Person i» N.ckar wird » llgetetlt, daß es
sich zweifellos um riur Fra « aus Fellbach handelt, dte
seit 34. ds. Mts . »ermißt wird. Der Leichnam ist »och
uicht geborgt».

36. Ja - . Durch absolut sicheres Auf-
trete« ist es d?r Fmu de» hier wohnhafte« Serichtsvollziehers
für Nestliugrn-Laud möglich gewesen, seit Iahreu bet ihres
iu der Regel »icht uvmhaftrn Eiukäuse» aus de» Läden
«me » ko» beträchtlichem Wert za entwenden. Die Fra»
hatte es in letzter Zeit »amrutlich aus eiu hiesigs besser,»
Kurzwsrmg schüft abgesehen, wo sie sich große Wermmensm
vorlegru und davon, währe»- die Ladurriumu »och mehr
Auswahl hrrbeischofftev, verschwinden ließ, was thr am
wertvsllsies schien, » et diese« S schäst wurde die . gute
Kundin" rau ertappt »ud der Polizei übergeben. Als maa
iu der » ohsnrrg de» Sertchtsdollziehirs vachsah. saud mau
greßr Mens« «amt - uud Eeideureste, sowie andere wert-
volle Karzwerer. Was in drr letzte» Z it von der Fra»
dem angeführte» » nrzwareugeschäst eutweudet wurde, re¬
präsentiert alletA eine« Weit von einizur hnudrrt Mark.
Möglicherweise find ruch Stattgartrr und asdrre ansvirttge
Seschäftsieate geschädigt.

GrüHL - fst« .
r HeU »ro « n, 36. Ja ». I , de« Prozeß wegen

LaiidsrirdeuSh ^uchS bri de« Stcei! iu NrckarsÄ» wurde
heute dsS Urteil verküadtt. Der Angeklagte Oßer wurde
sou du Anklage des LaudftiedmSbmchs freigesp ochea. da-
gegen wegen Nötig««« und Brrgrheus gegen § 153 der
Sewe besrdWMg zu 4'/» Monate» SrfäugklS vkr?.rteilt,
aber geges eine Kauft»» vo» 500 ans freie« Faß ge-
laste«. Wege» Laadfriedrusbrnchs uud B !r?eheur geqe»
Z153 derS .-O erhielt di- Angeklagte Mari« L kw 3 Mo¬
nate usd 4 Tage Srfäugsis , wovon 7 Woche» als durch
die Uslersirchuugshaft drrbüßt erachtet werde». Die Auge-
klagte» Amaiik Chierbis uvd R - î« Drmbrowo wurde«
weze» Laudsriedessbruch» za 3 Rruate » Sefäugsis , die
durch die UsLsksschss- rhaft als verbüßt geltes, verurteüt,
die Asua Habich » ege» LaudfriedersLruch» uud » ergehen»
gegen st 153 der S .-O., sowie wegen SLeivwecfeus zu 3
Mosateu «üd 7 Latze» Srsäugni», wovon 1 Msuat und
15 Tage Uatersnchssskhrstabgrhr». Der Angeklagte Bik-
!wr Bett wurde zu 6 Woche» Gkiäuguis wegev Laudfriedeus-
bruchs, der Augeklazte Auto« Plechac wegeu Nötigung uud
»tderstaud » gegen die StawSzewaU zu 3 Wochea Srsäug-
»ts «ud der Angeklagte Ludwig Haber wegen Nötigung zu
4 Woche« Srstaguis verurteilt. Dle Strafen der3 Letzt-
g'nanntru gelten als durch dir Uatersachnugshaft drriüßt.
Dte Arrgellsßte Avus Hestmau« wurde fretgesproche«.

Raisrr » Grhnrttlag.
R «ß»!8,38 . Ja ». Slu« «afprechrudr Saiferfrter

vollzog sich ganz is stilles im Seminar . Nrktsr Dteterls
zrtchuetr eto LebruSbild vou Ervst Moritz Arndt , de«
deuischrs Maas . Pririoten , Dichter, Dulder uud Ltzrißru.
Die Zöglinge trnaes »,« Pros. De. Häcker vorbereitete Ge¬
dichte uud unter Musikobrftehrrr Schiffers Lrlluug Klavier-
stücke, SolL- «vd Ehsrzriäng« vor.

— D «< Ge »es>« gstz,i « Waidrek feierte gestern
abend suter B -ltUtzuog VdS Bramtt» »ud Private» aus
drr Stadt i« Kurhsns WZlolust eiur schöne KstsrrWbLrts-
tag?fiter. Der Abeud verlief bei patriaüs- es Assprsches,
»nstkaltschru»Ld humoristisches Ssrträgm is aurrgrudster
Weise.

r Stuttgart , 37. Jas . Zr Ehees des Gebmtsfrßes
des Kaiser» habe» die staatlichen uud städtisches, ftAie viele
Prtvatgebäudr, F .agg'uschmrck angelegt.

r Gtnttgart , 37. Ja ». A«S Anlaß di» Srburts-
tags des Kaisers hat der Köalg de» Prinz-« Eitel
Friedrich v» Preußen, Hauptmss« t lu auitv des Ju-
sauterierrgiments Kaiser Friedrich, Röstg vou Preuße»
N». 135 uuter Brlaff «L L 1» »nii» diese» Negimrsts zu«
Major befördert. As» de« » Märische» BesörderLsges,
-te heute au» Anlaß des Srburtstagrs de» Kaiser» ergangen
fiud, ist «och hrrvorzshrZk», dirjea-H« des Kommandeurs
drr 51. Jvfanterie Brigade, des S -ueralmajorS Freiherr
v. Soden, zirm SencreUmtsaut. Im Bkrtsigtm Klub
brachten gestern abend Lei« Kaiser- Eff!», s« dem sich 45
Herrrv, darsuter 6»ch der Rluisierprästdert, der KriegL-
»isister usd Sraf Nrchderg, sowie der preußische«ntz der
b- heische Sesandie. Keirtligte?-, Herzog Ntbrest »sS Kaiser-
hoch auF. Iu der rvrsgftischeu SaruisoustirchL und iu
der katholische« St . LbtrhsMkkchs fand heute vormittag
ei» Feügstteädlenßstatt. Au letzterem beteiligtes sich die
Herzige Albkecht«ud Robert vou Württemberg, sowie
Herzog Wilhelm ds« Mach, Senerallrrftü Wt Freiherr von
Ssdm . Smerallmtsarrt v. Scharpsf rmd Sraf Nechderg.
Am Sottesdirust iu drr SarsisoaSkirchs detrilizten fich»sr
prruß-schr Sesaudts vou Below-Nutzau. An einer heute
abeud iu drr preußisches Srsaudtschaft stattfiadeude» Fest-
tafel wird sich auch d r Risiße prSstdest mit dm Mit¬
glieder» des diplomatftchru Korps Sttettixen.

— De» heutige» Frstgottesdienst iz der « arntsaas-
kirche wohnte auch die Königin dci. Bei der Paroteanszsbc
hielt Herzog » ldrecht eiük Svsprech«, iu der rr ans die
Bedeutung de» Logis hinwies, im Name» drr Be.sawmeltm
den Schwur der Gehorsams gezevüder de» odirsten
Kriegsh- rn rrsese t- nsd freodixes HerzevL des TazrS
gedacht-, an de« vor riae« Jahre der Kais,r kei der
Paradc vud de« Kaiser-Manöver de» Arumkorpk Worte
der AurrkevuMgz« teil werbe» ließ. De« Dank dafür,
so schloß drr Herzog, köauea wir nicht bester za« Au druck
driogra als wenn wie alle Kräfte eiusetzeni« ur rer Pfltcht-
ersülluug. Unsere natrrtSützstrs und ehrerdtr igstk» Wäoschrn
für S . M. laste» Ste uns Asservck gibcu, iude« wir
ruseu: . S . M. der Kaiser HarrU " Die Feier vollzog
ficht« Ssrtgea in ihre« übliche» Rahme».

«erkt » , 37. Ja ». S -ster« äsend 10.37 ist der König
von Württemberg snf de« Auhaller BLhuhos za« Seburts-
tag des Kaisers eiazrtresfm. Jo fttur» S .solge bestudes
fich Smeralarjatünt Sra -ral der Jas . Frtzr. v. Bllfisgrr,
uud Fiügeladjataut v. L ö ttsbach. A« » ahahos wa, der
Krouprivz aad der wüittr» be:gischtS sssdte erschienen.
Der Kroupriaz grleitrle dea Köarg »sch de» K. Schloß,
wo der Köatg ia den K- aigdkamsers « shuaug »ah« .
Aech der Sonveruea: »oa Be-lia war bei« Espfaag
auwes ud.

Berlin , 37. Jan . Znr Feier de» Sed«rts !«gS d«S
Kaiser» trtzt die Stadt reiche» Flaggeoschmück. Eiogelellet
wurde d'e Feier auch in diese« Jahr durch großes « eckm.
Der Kaiser »sh« znnst die Stücksäaschr rer kaiserliches
Familie entgegen und empfiLg dann dte Sra 'ulario» der
Damm snd Herren des engeren Hofes »nd de» Hanpt-
ararüezk , sowie der ständig hier «awrftalea PrivM rrul-
Privzrsfisnr« de» kösigl. Hause» »»> drr allnhöchsteu«nd
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höchstes Söffe. U« 8'/. Uhr früh rwpfing der Kaiser de«
Reichskanzler von Bettz« 6S»' Hsl !» eg, dem er de»
Schwarzen Ndlerordev verlieh. Na seine« Ge-
»mtStag hat der Kaiser such der Retter der Verschüt¬
teten tzrr Zeche Holland gedacht; heate werde»
i« Matter scheid* de» Sei dem RettsogSwuk beteiligtes4
Medaille« s« Bands, ek Krenz de» allgemkine» Ehren-
zr!chm8 nsd vier ellgeweise Ehrenzeichen Sderrekcht werden.
Der Hof begad sich sodann«ach der - oskapelle, wo sich
dir Botschafter und die übrigen Missionschef», Bnndeirat»-
mitglieder, dieG.vrra!t!öt, Ld«irsli!öt »sw. eivgefundrv
hatte». Hiebei führte der Kaiser dir Srvßheizogtu von
Bade«, der Kösig dos Sachse» die Kaiserin, der König
ssn WSrttrmSrrf, der KSrasfi-rnvifor« trug, d!eKrön-
vriuzesfiv, der Krsvprivz die <8 oshekzogi« von Hessm.
Ode hsfprrdiZrr Dy rüder hielt die P-rdigt. An dev
Sottrßdkenst schlitz stch eine Sra'rrlalksrlesur i« Weißen
Seal Nach her Eour nah« der Kaiser die Gl ckröv'ch:
de» StastSmi ifirrtvN» «»tgege« »vd begab fich ssden» anch
de« Zeuch«r zur ParoleaaSgabe. Später war Früh-
stückStafeli« Schloß.

Brutscht- Reich.
r M,ttz«»H«rg O. L.»87. Iss . Esse svrchtbare

Blnrtst ereignete sich in ElzbergV zirlsawt Schillknß»,
sürst. Dort halt« eis 17jährtger KvrckL ei» Lerhillni»
mit eineri« glriche» Hanse dienende» Mach. Des Ber-
löltrn» blieb nicht ohne Folgen. >m Montag verfitzte
nun drr vnr'che da» NLkluieiv« it der 1̂ der Hsffavvg
destvdlichr» Magd, ünrn Mordversuch an ihr avSzuübra.
ür « ißhardchte fie schwer»tt de« M ffer, warf fie die
Kell-rtrcppe hinad und trat ans der Echwerverlk-iev «it
dr» Zttzee Hern«. Erst «l» der Nohlisg sein Opfer für
trt hielt, entfernte er stch. Die Rag» hegt schwer verletzt
isrrrtrder. Der Knecht wurdea« DiesStag seschlrstrv s»
d̂ S Lrsdgertcht Ansbach eiagettefrrt. —Ja SchiLügSsS st
drrs chte rin Mann eine irrstoaigrP rso» zu vergewaltige».
8r wmde übrrrascht, setzte stH znr Mehr nvd verletzte
cisrn Rsnn nichtv-bedenlitch. — Der Tanb-rwüLer
Sehriŝ von Gsilsarr, deflen KsuturZ grrtzi» Nkssehm
hervömes. w« dr Vs« de? Straskâ wer irr Nusicch wegen
Äechsettölschsng zs zwei JshrerrG sä gvi» vernrtritt. Er
hattei« xaszes bSV OOO Mark Schulde«.

W <rt««»fcheiw, 28. Ja ». Dt Geretteten derZ che
HsllsLd trafen heZre adkvd, begrlßt von den jsbelkdruZ ;-
rsses ene« zahlreichen Wer-ge i« Hotel Rhetvg ld rin, zn
einer vom Kaiser«sg-ordnete« Dwirrrma. Snf eise«
Tisch znr Seite stand die so« HsfmarschvLaAt gesandte
Ktst. enthaltesd 18 KlssHm edriSv alte« Weinr» a«»
dm königliche» 8-ll reiru, die alr S schevk für dir Gnet-
trten drstlNwt wsrev. zre! Reiwonv Vs« kösiglichev
Bergreki-i Wst?«scheid Leglößte di. G rttttes vsd gad

seiuer Freude über de» ih« gewordenen Auftrag de» Kaiser»
»«»druck. Naweu» drr Geritteten antwortrte der Fahr
Hauer Schüpp. Für die ss dm Rettvug»ardeitr« deVtliZtev
Beawtes und Arbeiter wird soch eise besondere Belegschaft»,
sei« veravstaliet werden.

Uffr«, 27. Jan. «sf de« Bahvhos Blsnkvsteiv er-
folgte rtk>e Cxolofion, wr-l brim Adladm von 8e-iziafLffrrv
ei» rvssischrr Arbeiteri« U-.bnnmt die brevuendr Zigsrre
in da» SpAvdloch eine» leere» Fast»hielt. DHi Arbeiter
verbrannte» heffLvngslor. Drr Urheber erlitt selbst schwere

l. Sr ist flüchtig.Braudwnndev.
La» Hochwassert» Frankreich.

Part », 26. Ja». Nach einer kalte« Nacht begann
er h'me früh o« 6'/» Uhrz» schneien; vormittag» fiel
der Schure in d'chtm Flocken, LlieL aber nicht lange liegen.
Da» Msfirr sttigt i««er noch und richtet besonder» i«
zwölfte» r-ud dreizehnte« Arroudiffement sowie auf der
Blaer Maubert, a« Pont N nf. auf drr Plecr de la
Lsresrde und in P ffy großen Schaden an. Der In-
»altdrsbahvhos ist überschwemmt, ebenso die Strecke der
UntergikLdbahu»nter der Wae? de la Concorde. Rach
einer Mitteilung der Orlrsr» Els rbahe.SestÜschasl ist der
Betrieb ivfolgr de» HschwsffrrS vollständigr ngestellt.

Pari », 27. Ja «. Das Hschwaster dringt jetzt berrtt»
durch dieO awamrv, die an einzeln«« Stellen, so anch
h'nter der dertscheu Botschaft, gedersteu find, hindnrch.
Daher dürftea»S derQ.ei d'Orsay, von de« an» «au
zv« Garten der Botschaft srlavgen bar», bald röllig über-
schweswt«od da» BstschafrSpalak» von beides Setten vom
Wsffer risgefchloff-v ieiv. Die Neakrnss hat Ler Bot-
schast2 Kähne zm B-rsLgnrß§rst llt, dswit der Be kehr
»!t de« votschaftskebände einiarrwaßm avfrecht erhalte»
werden kan». In drr Rne de Alle ist in eise« gegevuber
der drutschrn Botschaft gelegenen Hansr, in de« et«Märchen-
Hel« »ntergrdrocht iß, die West rlEsng gep atzt, so daß
auch die obere« Stockwerke üd«;schw«m»t zn wert es drohen.
Ja de» Hanfe sind etwa 89 Mädchen, znweist Lehrerinnen
und Prtz«scheriuvrv, urtergebrrcht. Auch mehrere Kranke
befinden fich unter ihnen, welche die drvtsche Botschaft« it
L-bes»« ittel« versehe« hat. Der Nnsbrrch von Epidemien
steht zn befürchten, fall» nicht die strengste« Bslsich-Sweß-
regel» grtuffn r»e:d<« ssllrev.

— Der Wafferpkgrl der Marne iß «ähre; d der Na4t
um1 Meter gestiegt«. Li« Brücke zwischen Slfortville
nvd Jrry ist schwer bedroht, da dir Seine sie BrLcker.
ösg.8 « it Trü»»erv aller Art ungefüllt hat, «sMS'lich
anch«it 2 Gerxrldeschsbrrv. Dir Brücke ist erschüttert,
schwantt und bildet gleichsam ein Stauwehr. Das Master
«rsteßt fich in dak»» legende Gelände. Die Züge Pari»—
Lyru—MtUelmeer vrrkttzrmr-sr noch dis Rsisöv» Nlsort,
ben"0ch scheint stch di« Lare i« aFgemrines zv bester».

P «rt», 27. Ja». Der Berkel» euf de« Pont d.»
Ar!» uüd auf de« Post i-e SoUerino ist eivgrstellt, weil
ichwimwendr» Holz eise Art Wehr gebildet hat, an besta
Beseittguns eifrig gearbeitet wird. A« «ehrere» Stelle«
der Qsai» wmdrn Manu» ««» Zitgelßeive» asfg sührt,
a« da» Eindringen de» » cster» zn verh'vder». Br«
Qsai d'O setz wkd geweld't. dsß « ehrere tzönser ein-
gestürzt find nnd rmdrrr Riff b'k»««ev haben.

Pari », 26. Jan. Der G « 'inderat stiftet« für die
Opfer der UeSrrschwe»»«vg 150060 Fr., die Havd,l»ka»«er
50000 Fr., die« r»etndr Engbienl«, Bai» 10000 Fr.,
der Dich» Sgmsnd Rsstand 7600 Fr. Auch»ehrere
Sreditinstitnte spendeten»amhafte Beträge. Der « säurte
Subirrlpli-u-bekaa beläuft sich birh-r auf 720000 Fr.

« »rwSrri,- Lnd.osäL«.
» «ttltev » utekunft, Stei»h,,er , »S I -, Tchirtin,»»; M« ,.

Munk, , eb. Erhardt, Breitend̂ - .

Abnorm
Arrppsn

fiixunck ßsrtig —ZTwiisr 10

Rnorr-öos
würzt famos

Luppsn,3suosn .6smüse,
ere ^ Ml^ sijs

oii!̂ sl; 1Suk-iiein

^SL/s ^ «- L,L -e/. / ke7ĉ s/7 - /s/7L/
^ / 'S//7SLü - /S ^ L»/7.^

^s ^ /e/re/7 e/c/z-c/ ) s//s
/to ^ /k/r ^ s/7e//e//7AS/r.

Füttert die hungernden Vögel!
Lruik uuv Werls« der » W. Zaiser 'fcheu Buchdruckers (L» tl
Zatsrr Nagold.) — ssür di« Redaktion v«»a«t» »rt .tch: R. Vau ».

Aer Weg zum ßrfokg!
wo» Larl L. Heidrnretch , Wteu.

LinrS der groß«» Mragtzrlch«», vor drn«u j«d«r ehrlich Bor«
»irtastrkdeude ra -lot davrht . n»nnt sich Erfolg und dai LetzetmniD
d«0 Er »lg«S hat seit urdrrk ichrn sjttleu mäch igrn Zauber auf di«
M «»schh«»t au0g«üdt. WaS in »ua aber Erfolg und war verstehen
«i « darunter ? Uebrr diese FragÄ wurde schon ungeheuer viel
gesprochen uud geschriede» urd so » an -igfach auch die Antworte»
auscheiuend«uSst-leu, fie verral «« allesamt «tue« gemeinsame» Zug,
de» ei« gk» iff-r Etwa - t -tH nur Pr,ist , teils «ährr daraus eiugeht.
wer Eiu « findet den Schlüssel d«S E solgiS in der Hoffnung. Nur
immer hoffen, hoffe« und wieder hoffe- ! LaS Reich drr L»»glich«
leite» wird Jedem «»schloffen, de, h>ffk — oder uch nicht — denn
«temand ver» »g zu sagen, welchenW g nnd auf wtelange densrlbr»
Glück uud Brr dienst ihre Sünstltngr zu führen iwftaud« find. Drr
Zmeitr nennt als dar «>Sßte Element d»S Erfolges die Erfahrung
— einerlei ob eigene oder fremde — drr Drille mied r führt de«
Zufall in» Treffe« und rin Vierter predigt »trsrS g Südliches Wissen,
»hu» aber «uchH!?-zu,«fügen, wie dasselbe, wen» es wirklich vorha, dsu
ist, „erfolgreich' zu verwertkn se>. » r-drrr wieder machen de»
Erfolg von Geschicklichkeit, E .irrgte . Fle ß uud Ausdauer , ja s idst
»o» «bkrupellostgktit, E ôtSmu« und sogar — H uchrlei abhängig.
Und gar nicht gertug ist die Zahl Derer , die Ersotg « tt MataliSmu»,
dem Glauben an dir urabänderlich » worher - st mmung, wen» auch
»ur in losen Zusammenhang bringe«. Ein be-ühmter amerikanischer
>rzt antwortrre »inst auf die Krage, waS für ihn Erfolg bedeut»,
ganz trocken: „Doch nur eine a«gesehene— beneidete — soziale
Gtklluvg und die raschen stets mir Dollar - esülll!" Drr gute
Mann mag d»mit, wenn «uch nicht Allen, so doch den Meisten auS
drr Erele gesprochen habcu

Mir ersch int einzig uud allein der Versuch am zweckmäßigsten,
*̂ „ ? d" ** und zwar Jene », di-, p ädeftinirrt hier, »,
redlich nach Erfolg kämpften und fich denselben «uch biS an ihr
«ebruSendr treu zu bewahren verstanden haben.

Lebensbeschreibungen von erfolgreichen Mensche» aller Nationen
nnd die Darstellung des Entwicklungsganges aus den verschiedenste»
Gebieten Ersolggekröater bildeten zu all n Z iten eine sehr geschätzte
Lektüre uud i« Grunde birgt stch hinter dem romantische» Sin »,
der sich an ten oft fade haste» oder wirk! chen Wundrrtate » der

um da» Leben erhitzt, doch auch drr nüchtern«
materielle Wunsch, da- Geheimnis der gr, ßen Erfolg « zu entdecke».
Gon dtrfew Ttandpunit » aus betrachtet, besteht zwischen den

Kchi b runge» Vlutarcht und den « »deruen Interviews , dtr ja' vst
bi» in b>e kleinsten Einzelheiten in di« Entwlck ungSg>schichte ihrer
auSerwählten Opfer «indrtngrn , ein kaum merklicher WesenSunter.
schied. In alle» Fällen — ohne Ausnahme — handelt eS stch ja
auch nur darum, die Triebkräfte oder Umstände zu entdecke», welch»
den Erfolg derbei,«führen imstande waren und in den Rachstrrben-
de« dies« Triebkräfte und Umstände zu erwick n, beziehungsweise
deren gleiche Fol, » künst ich h-rvo , »rufen. Solcherart stellen fich
verläßliche, ungeschminkte Urographien alg « lltommrne Führer dar
auf dornrnretchen und »ft auch gesetzt vollen Wegen, die sonst «ur
wenigen AuSerwählten zugänglich find. Laß nu» bt-sr Führer nicht
»ihr all dr« von dem Einen »der Anderen, vielleicht auch von
Mehreren gegangenen Weg be»»tchr«n uud keinesfalls auch über die
mitunter zahllosen H nberniffe hinweghelfrn »rrmügrn , ist klar
Wer aber eine schwierige Entdeck-ngkikife zu unternehmen stch au-
schickt. ßkwiuut schon durch einen Blick euf dt« vor ih« außgrdrei-
tete Landk rte, die ihm dt« Richtung zeigt, er wird reicher an Er¬
fahrung und vermag stch dann auch gegen so manche drohende Ge¬
fahr zu wappnen, wenn er von glücklichen Vorgängern hört nnd
wie diese vaS gesteckt« Ziel erreichte«. Wer di« Reise zum Erfolg
einmal gemacht hat und glücklich am Ziele angelangt ist, der ver¬
mag dann mancher Interessant » und Wertvolle zu erzählen Und
sie erzähle» i« brr Regel sehr gern« btr Erfolggekrönt«». Ja , anö
ihrer Freude an behagliche» Erinnern ergab sich für di« moderne
Journalist k sogar rin ganz neuer uud vtelgepflegrer Zweig.

Wie nun aber « it einem Schlage auf lcickte, und wa? wohl
die Hauptsache hierbei ist, auch aus bibige We se, fich eine >eich,
Auswahl von solche» Wegweisern — Biographien — verschaffen?
Dir Antwort hierauf ist ebenso schwer als leicht

Der Leipziger BerlaxSbuchhä dlrr Hermaa » U L Degener
hat vor Jahren schon di» gl ich« Idee erfaßt und weder Geldrpf r
noch Mühen gescheut, »tu solcher Werk über bl « Mensche» von Geist
und Stand auf den Markt zu bringen, » ei« ltabibltographt-
sche» Zeitgenossrnlexikon „ Wer ift ' S ? " , baS beim erste»
Erscheinen alle- dtrserart biS bahn bestandene weit in den Schatte»
stellte, seither auch nicht annähernd erreicht wurde und kaum zu
Überholen sein « i' d, ein Luch, voll der intrreffantestr» Mitteilungen,
daS man nie müde wird, iwmer und immer wieder zur Hand zu
nehmen, ist längst zu einem Bedürfnis vieler Tausende und Aber¬
tausende geworben Heute hat «S Degener wähl »icht mehr
nötig, für sein Werk, daS zugleich auch «turn Markstein deutsche»
Fleißes und deutscher Gründlichkeit b ldet, di« Reklametrommel zu
schlagen, denn eia Buch, da» Na>ser und Könige kaufe», dem » ir
in jeder größeren Bibliothek »eS Kontinente» begegne», d»S v n

Aewtern und Behörde» gehanddobt wird und da» fich nebr» den
Prunlgemächern fürstlicher Schlösser sowohl im Bureau deS Geschäfts¬
mannes, als auch im st.lleu » rdritkziwmer deZ Gelehrte«, gleichwie
beim auHüdenden und schaffe: den Künstler eingebürgert hat, trotz
der riesige« Rs - k.lrrenz auf dem Büchermärkte, bedeutet eine seltene
Leisturg, der rin außerordentliches Allreweinuilereff - »Utrurde liegen
muß Jrd -rmann , diff n Streben nach vorwärts gerichtet est.
will ebcn bei de, vielfachem Veränderungen im Staitelede », dem
Empor blühen mächrtger wrrischasllechor und sozialer Einrichtungen,
dem Erscheinen neuer Kunstwerke oder w ff.nschastlicherErz «griff«
usw. tiefer blicken, will die dah nterstrhrnde treibende Krait — die
Person — erkennen. Der Bildungsgang , drr LebenSlauf drS Ein¬
zelne» lvff.n unS seine Taten , kaffen un» die verL -derurgrn in de»

- staatlichen al» auch städtische» und privarrn « irlschastttarn Insti¬
tutionen . scwie im ffzi -len Leben, auf d-m G -bitte der Kunst nnd
Wissenschaft usw. nicht bloß erkennen, vielmehr noch t»ff:r verstehen
und dierzu die»t der gesam rn EristrSwelk schon seit Jahre » . Wer
ist'» ?" Ungeschminkte Biographien u d auihenuiche Dorftellunge«
de» EntwicklurgSganxeS -rfoiggek-öatir Lyrischen gewähren und
ab» nicht bloß Einblick t« die G .h immffs de» Berufes derselbe,,,
ste lasser, un» oft auch in dr» oerdorgrnsten Teelensoltea der Be¬
treffenden etrdnngrn . Un» auch die» ermöglicht Degen-rS biobiblio-
graphischrS Zettgenoff iriexik» »Wer tst'L?" im denkbar größten
Maßstabr Wa » hier , in r uhettliche Form grgoflen, geboten wird,
ist augenscheinlich»ach jahrelanger , « üh>voller Arbeit vorbereitet,
zusammer.getragen und grstchtot ur b «ir « ir mehrfach vorgruommenr
Stichproben bewiesen, beruhen alle diesbezüglichen An gab n auf di¬
rekten Mitteilungen der detrefferden Persin tchkette», dir diese Aus¬
künfte in vollkommen unabhängiger Weife, einzig und allein im
Interesse der Sache und ohne irgendwelche Mückfichtnatzmr gaben.
Reine Objektivität ohne Berorzugungü

Ich verhehle nicht, daß mich pure Danlbarkkit dcm tz-raur-
gebir d eseS vhänomenolen WnkeS geaerüber, da» mir urd sovi-l
«lr wiffentltch auch etmr großen Unzahl Anderen überaus wertvolle
Dienst« febou geleistet hat und aller Voraussicht nach nach leisten
wird, verpfl chtete, bei der ersten fich darbirlrnd n Geleee»heil sei- er.
»eziehungSwets» feine» LebenSwerkcS in verdienter Weise zu ge¬
denken, wenn auch viell- cht leider weniger ihm, al» drr dem ehr¬
lichen G solg» zustrcbr»den Gesamtheit zum Vorteil «.

Und nun da» Resümee all de» Gesagten : Der Weg zum
l Erfolg führt übe » da » Studium de » EutwtcktunoSgaugeS

Derjenige », die auf dieser oft dornenvollen und htndrr-
> ntSreichen Bahn brrert » am Ziele angrlaugt sind!

öruckerm- M»r strckj., 5tl>ttgrrt,
LüMßüttttstrüße 97 :::: Lelefs » 5297.

fertistk« alß Sre ; !ülttit

fugenlose Steinholz und Llsbestfußboden
fite Aeffe, « , » P.ll,fte - der Se,t » » « r,

Renovierung alter ausgelaufener Treppen u. Böden,
Holz - und Rorkestrich  solideste Linoleumunterlage.

Mirslitwanäplatten o kO .Ll.
*,r » »h « rr Ersatz »a teare » Müjsl .ksplütte » .
» »fie«tzor«,schlü , «rsti «. Ma , tzerl«*,e Muster » . » rsstzrkte.

». Fokßs»t D»r«ßteue«.
Sta«genverkauf.
A« 9 A V. F hr.

«üchm. KUhri»drr Bah°h»flestat-
ra ivt Dar-rßkttev erst Staettwsl:
Lävgevhckiht>bt Bl-chrrwe- Sattel-
rckr Adr T ^ vteser

Ficht-«» Ba »K«»gn»672 l»,
381 Id 142 II 3 III., H«,-
ßt»»,e« 122I, 282II., 39 III .
HoEfeasta«»»« 480l . 335II.,
335 IV :, 220 V , RebskrR . r,
145I. L»»»-« Ba »Ka«>«»
149I ». 254 Id. 17811, 5 III
H«rfta»,r » 134 II , 815 M.

Redegewandter Herr
vui schölte«, nicht vuter 21 Jahre alt, erhalt feste Strüuvg
Nach karzer Protzezrit Wscheu- , h. Maaals-Sakär. Ja-
tklligenter Akbeiter aber Haadverker findet ekevfoll- verlick-
fiqliz»nß. Mas weude fich sofart alter §t . 68V8 a>
die ^ ped. de>Z vlaitr - .

Taschen-Rindviehwllgen--°Z«
NestmrgStateSra. Preis 50 ij.

ver-
« ».

leitvng mit
Za hsben»ei « . W. Zaiser.



§»mrt»gieuS.fedr.ISIS,
»deirckgv»» V/» Ukr a«

ftztascdtZ ' Zstt

^WWUWM

In» 6 »,td »e n. L8»sl« I»!«r.

üivru laävn vir »11, uvsyiv ssselirtsu
LUlsslivllei- ivit ilirsii ^ LZsIrörißtza
t>«uvä1ieli8t ein.

!§iektkostüwierts Lssaolisr liudsii«iek
wit Xopt bsäkokunAvv 2L vs ' svdvv;
8ole1is uiilä Lir unserer L »88S äus 8tüolc
um 30 2U uvlimsu.

F'remäs oäsr l̂ iolitwitßslieäsr dsbsu
^exsu Lrle ^uuj» von 2 Nk 50 kkss.
LiutrittSFslä Zutritt

Lostuws uuä Llusksu — vsledv wit
klsiusv ? rvl8su deäuokt vsrZeu —
siuä vllltcommsu.

Dvw ^ » 88 vI»UL88

Laudwirlsch. Bczirksverem
und Viehzuchtgenoffenschaft Nagold.

Hauptversammlung
»» Mittwoch den S. Kebr. d. Is.

(LichtmeMerlag), nachm. 2 Zlhr
i« der Wulschaftz. „Schwane" i» Oberfchwaudorf.

l 'sxvZoräLrmK.
Vortr »? des LandrStlkrzuchtillsprktors Herr Lasdes-
öksaomirrat Fecht von Stuttgart über Viehzucht.

Sämtlchr Mtttzlt drr oud Freuude der Landwirtschaft find hüfl
eiigelad v.

«, «» d. beu2«. Jan. 1910.
Der stv.BereiuSvorstaudu.Vorstand derZachtgeoosieuschaft:

« . « .»r._

Am Tamstag dev S. F . br . d. I.
findet d'e

ssf
ü» lL L4 « « « OQQQ 4 «

V « ut « Ql»« L « 1vt »8 » i »LvLb«
MK. >40 000 000

4 « ^ ^ SU88L8 « L»v
u»kündbar bi- 1SL8

zu« Cours von statt.
Zeichuuuge» « it halbjährlicher SperreI

werde« befouderS bevorzugt.
Bei Eiutra «»- i»SSchuldbuch mit Sperre!

bis IS . Jau 1SLL betrügt der Preis
Wir uehmea Zeichnuuge« spefeufret za de«

Origiualbediuguuge« bi- ck«i» 4 .
^ «bruai ', »l»v» ck« V Rlkir eutgege».

LtUlkeowmLlläitv üorb
6»r1V̂sil L 60 .,

LiläseLmxsistrLLLS 333, Islslon 78.

Eisenbahn-Paketadrejse»
2 Stück für 1 Pfg . find zu haben bei

G. « . Zaifar.

K. Forfiawt Liebeazell.

Nadelholz»
Stangen- u.
Stammholz-

Verkauf.
»m Freitag , de» 4 . Febr.

kormittag» S Uhr i« Ochsen tn
LiebruzeL aus StaotSwald veostrig,
Ronbachhalde,Ssm« rrh lde, Stein-
becg, Eichelgaetv, Sisezdriwrr»
wald, Relchrnbacherhauf, Frauen-
Wald, H rdgafse:

Fichte « ; Baustaugeu: 676 I »,
699 Id , 145 II. Kl., Hagftangev:
976 I., 862 II .. 16 III . K'..
Hopfevstaugeu: 835 I ., 119 II .,
123 IV., 17 V Kl. Ta . uenr
Bausta gen: 248 I. und II . Kl.
Hagßaug u: 98 I. uad II . Kl.
Fern« au ? Forchenhau 58
Ficht?». 3 Lauaeu, 3 ForLeu mit
Laagholz : 7 Fm. II , 18 Fm.
Hl .. 12 F » . IV . 3Fa.  V ,vd
VI KI. raedokz : IFw . I Kl

K. Fort amt St »» » hri»
O«. Lalw.

Beigholz- und
Reisig-Verkauf
a« M » »tag de» V. F »bk« ar,
vor » . SV» Uhr M Lärm i
StLMmhkim avs Sta « »w2l Sch'e f-
hrrg, B-i?rtbach. «b -riack,  Ka»
staaienweg nnd Liadraraiar

Ns . 1 Sich n.Schktter, Boche«:
34 Echti -r. 38 Pl ügel und « otz.
bol-, 18 A brvch; Nidelholz:
4 k Heile?. 131 P ügel, 168 « v-
drnch. 26 FILLenlose nugebrnd
N^ rüfig, g schätzt zv 8420
Wellen.

Nagold
U rftezrichmter dt!kauft a«

Markttag, deu SL. Ja «.
folgendr Geäevßärde:

1EillspSimer-
Herrenschlitteu,

1 dito Dungschlittes, 1 voll¬
ständiges Spitzgejchirr, 1voll¬
ständiges Satte lgejchirr, v:r-
schiedene Pferde- und Kuh¬
glocken, einige Knhketteu und
1 Allbiudriemeu, 2 steinerne
Schwünelröge, 1 größeren
Kasten mit Fächer und einige
ältere Stühle.

Friede Rrnsee,
Bäck rmetster.

Am nächstkn Sonntag
de« » S . Jaaaar LvLS

fiû ft eioe groß«

Hunde-
Börse

st tt , bei
Aakoö Wischerz. ,Wüßte/

Holzbro«« OA C lw.
Nontodücdlr

pr haben bei iS . W . Zaifer.
Gestalte » tr » «.tue läufst be¬

kannte»
8p«Likll!tLtvL in

usten-
bondon8

vte.
r»p ehle«»«« L ln̂ ernag,« bringen.
Nazold Sol » Längs.

.iGMcd Lchmy-AWld
W e»- firhlt

.' Bettfcdem .'
fertige Betten ««d
Aussteuer -Artikel.

O
»
*

Groß : Auswahl.
Billigste Preise, gute Qualitäten.

G»

4»
4

llauä v̂erkHrbLvk Aazolä « m « s
WLrttemb. Notenbankagentur . Telefon Nr . 36. « et« alten Nirchtur» .

Fraakf,rt,r Garse vo » LV. J mnar ISIS.
gl/z0/, Deutsche ReichSanleihe.
4 , Dru' sche Reichlanlrtbe lvISer.
S>/r , Württemb. Staat «obltgationen versch.

5 ' Argentinier Suff' E. « "Toldr l »«» ISSS . . . .
S . Etzinef. 8 'aatt L -« . Aal. (Teenifia Pul »« ) lvISer
4 » Oefterr. Svld-Nente.
4 , RumLn. Rente, am,rt v. 19 S.
4>/r , Rusfischr̂ taatianleihe v. !VVS.
k , Eao-P»lllo Gt-at- an ethev l9VS.
4 , Dsvtsche wcundkreditbank Gotha Pfbf». I91Ser. .
S'/r , Deutsche Hypoth.-Bank Psbf.

8>/r ' Frankfurter Hyp.-Kred.-Ver-Psbfe. »e sch.
4 » » » „ „ 19l3cr.
4 ,, , ,, 1919er
8>/, „ Rhein. Hypoih.-Bank-Psbf. versch .
4 . „ „ .. „ 1912er.

8>/r I Württ kkredit-Berein Gchuldverschr. versch.
4 » „ „ ,, ,, 19 7er
8>/»„ Württ Hypoth.-Bank Psbfe. versar.
4 „ .. kündbar.
4 . 19̂ 7er.
Retchrbankanteil« .

941»
1»225
98.80/94 1«

1«1.95
102.—
1S37«
SS.8»
S« Iv
b».»S

18S.50
101 .-

»i r»
»9 8»
928S

100.-I«1.—»1.88
99.9S

1«>80
»2 7>r

ISI.40
S2SVIVOS»

101 44
149.KS

Deutsche« ank-« ktien . 287.1«
Dreidner Bank-Nktdn . 113S0
Württembergtsche Notendank-Nkkien. 115—
Württembergische Bereinkdank-Aktis» . I4V—
Reichlbankdilkonto.

Vermittlung vo» Kapitalanlagen und Auflrlgen für all« Vürs-nplätze.
Ei » t8f »»gv . TonponS Dto de->dens cheinen. »erlösten<8ff kt n. f rmdea Ge!ds»rten « .
GorgfLttigft« und billigste Au «fitl,rvng aller Va « kg»fchäftc.
Aonahme von Grlder» de. hv̂ stmbglicher Beizmlung.

Nagold.
Am Ssmstag

b.r

Moser z ar . Bsrrur
Dobermanu-
Pittscher

schwarz» tt bren-kv
Nb,' tchev,Rüdk.1jSh!

z« verkanfr » .
Zn erfragen b t Le: Exp d. d. Bl

Ein fielst zrS, bravrk

wird für 1 » p.il, ,v. a'-ch1. Rärz
aesocht. Gn e famil. Behaadl mg.
«ogeb. wir Lohranipröchevan

Nagold.
Bocks¬
braten

am Samstag
aöend,

woz« srU. riu'ad.t

Gttnihs ? z. Lmde.
Mied ist zn b°b'v

b. Obigem.

Nügolü.

?ksll«ll«cde»
mir hochfeiner Füllung

tTpstehlr

--«attz

Frau Helene Pröhl»
Etztt »g » o. N . Vlla Olymp.

Nrnbnlach , Elation Leteach.

11 mz -LchM
kau» sofort oder ivvnhald 14 Tagrn
tvtrrtev bei

Friedrich Steimke,
Hnf. nnd Ma evschmied.

O »o»jeri1»>e».
Ca «S Ztr.

Kohlrabi
hat »n »erkaufe»

Friede. Roll.

Konkms-Gefahr
b skitigt rusch, btilig und vrrschw.,
b n!o LberntowL die E utr iban-

von « kldc« allkr » rt ». » erfolgst,
serzoxroer Schuldner.
L?.

ev »tt 8 atze 4
Nolfetd«.

. Uaterz'ichuelkr»erkauft am
SamStaa de» Lv d M .,

»itta,s L Uhr
eine» Surf schöne

schweine.
Marti« Uugericht.

MM
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